
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

Besonderheiten der Geschlechtsentwicklung (Disorders of Sex Development, 
DSD) sind eine heterogene Gruppe seltener Erkrankungen, die in der Regel im 
Kindes- und Jugendalter diagnostiziert und behandelt werden. Die Patienten 
zeichnen sich durch angeborene Abweichungen von chromosomalem, 
gonadalem- und phänotypischem Geschlecht aus, die den Urogenitaltrakt und 
das endokrin-reproduktive System betreffen. Im Februar 2012 hat der 
deutsche Ethikrat eine ausführliche Stellungnahme publiziert, die auf den 
rechtlichen, sozialen und medizinischen Umgang mit DSD eingeht. 
Unser Symposium informiert über die oft aufwändige, interdisziplinäre 
Betreuung von DSD-Patienten auf der Basis des aktuellen wissenschaftlichen 
Kenntnisstands und nimmt Bezug auf die Stellungnahme des deutschen 
Ethikrates. 
Wir laden Sie zu dem Symposium herzlich ein

Prof. Dr. M. Wabitsch Dr. C. Leriche
Sektion Pädiatrische Endokrinologie                             Sektion Kinderchirurgie
und Diabetologie 

Programm

14.30 Uhr Anmeldung und Getränke

15.00 Uhr Begrüßung 
Dr. med. Clothilde Leriche
Sektion Kinderchirurgie
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Ulm

Prof. Dr. med. Martin Wabitsch
Sektion Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Ulm

15.05 Uhr Die Versorgungssituation von Patienten mit 
seltenen Erkrankungen am Beispiel DSD                           
– Initiative auf deutscher und europäische Ebene
Prof. Dr. med. Olaf Hiort (Gastreferent)
Hormonzentrum für Kinder und Jugendliche
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Lübeck

15.30 Uhr Praktisches Vorgehen bei Patienten mit DSD
Dr. med. Friedericke Denzer 
Sektion Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Ulm

15.50 Uhr Der erste frauenärztliche Besuch - Untersuchung und 
Beratung
PD Dr. med. Katharina Hanke
Universitätsklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Ulm

16.10 Uhr Genetik der Geschlechtsdeterminierung und deren 
Störungen
Prof. Dr. med. Walter Just
Institut für Humangenetik, Ulm

16.30 Uhr Pause

16.50 Uhr Die interdisziplinäre Hochschulambulanz für DSD
Prof. Dr. med. Martin Wabitsch
Sektion Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Ulm

17.10 Uhr Die Rekonstruktion des Genitale: Das Vorgehen und der 
beste Zeitpunkt hinsichtlich eines optimales Ergebnisses 
Dr. med. Clothilde Leriche
Sektion Kinderchirurgie
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Ulm

17.30 Uhr Die psychosoziale Betreuung von DSD - Patienten 
Dipl. Psych. Dr. Georg Seitz
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Ulm

17.50 Uhr Die Rolle des Geschlechts in der Gesellschaft
Prof. Dr. med. Heiner Fangerau
Institut für Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin der 
Universität Ulm

Diskussion

ab 18.30 Uhr Get together mit Imbiss

Mit freundlicher Unterstützung von



Symposium

Besonderheiten der                

Geschlechtsentwicklung

Disorders of Sex Development (DSD)

- endokrinologische, chirurgische, gynäkologische, 

genetische, ethische und gesellschaftliche Aspekte 

Gemeinsame Fortbildung 

der Sektion Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie 
und der Sektion Kinderchirurgie

Zentrum für Seltene Erkrankungen (ZSE) 
Universitätsklinikum Ulm

7. Dezember 2012

15.00 – 18.30 Uhr

Hörsaal Kliniken Michelsberg

Prittwitzstraße 43, 89075 Ulm

Kontakt

Prof. Dr. med. Martin Wabitsch
Leiter der Sektion Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm
Eythstraße 24, 89075 Ulm
Sekretariat Frau Gabriele Krenn
Tel.: 0731/50057401

Dr. med. Clothilde Leriche
Leitende Ärztin der Sektion Kinderchirurgie
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
Albert-Einstein-Allee 23, 89081 Ulm
Sekretariat Frau Birgit Vogel 
Tel.: 0731/50053563
E-Mail: clothilde.leriche@uniklinik-ulm.de

Anmeldung

Es ist keine Anmeldung vorab erforderlich. Die Anmeldung erfolgt
vor Ort. 

Fortbildungspunkte

Die Akkreditierung dieser Veranstaltung wurde bei der 
Ärztekammer Baden-Württemberg mit 4 Punkten beantragt. 


